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Liebe Freunde und Förderer von Sahayata,  
 
wir möchten Euch gern zum Ausklang des Jahres 2019 darüber informieren, was sich in den 
Projekten von Sahayata e.V. dieses Jahr so alles getan hat.  
 
Die Kinderheime in Nepal  
Heike Vehma, die auf ihrer Nepalreise im Sommer 2019 die Disabled Service Association 
(D.S.A.) in Bungamati und das Kinderheim in Sundarijal besucht hat, hat sehr viele 
Eindrücke mitgebracht. Einen kurzen Bericht darüber findet Ihr zwischen den Fotos. 
 

  

 

 

 

 



Heikes Bericht vom 26.08.2019  

Ich hatte in Nepal einen langen Bericht auf dem Smartphone geschrieben, der ist aber beim 
Abschicken verschwunden und nicht wieder aufgetaucht. 

Wir waren zweimal in beiden Heimen und die andere Frau, die noch mit war, ist drei Tage in 
Bungamati geblieben. Sie hat bei den Kindern geholfen und sich gut eingebracht.  

Bei DSA sind jetzt über 60 Kinder im Heim, ausgelegt ist es für 40. So schlafen die Kleinen 
(es gibt etwa 5-6 jüngere Kinder ab 4 Jahre) wieder zu zweit und die Zimmer sind voll mit 
Betten. Bettwanzen gabs auch wieder, die großen Mädchen haben da schon Erfahrung und 
es war eigentlich recht lustig wie sie damit umgegangen sind. Leider macht das alles 
noch komplizierter. In der Zeit waren auch zwei Gruppen von Studenten aus Frankreich da, 
die haben viel geholfen. Aber was ist, wenn keine Volunteere da sind? Haben viel mit Daya 
Ram gesprochen, aber er hat auch keine Lösung. Er ist vor der Schule da und nach der 
Schule und seine Frau macht noch was und die Schwiegertochter, also kein Plan zur 
Betreuung, mehr so eine Kinder-Selbstverwaltung. Klappt trotz allem ganz gut, da die 
Großen wirklich fit sind und den Kleinen helfen.  

Wie Daya Ram das im Frühjahr beschrieben hatte, wurden 2 neue Klassenräume im Heim 
(die Schule ist auch voll) eingerichtet. Einer im einzigen Aufenthaltsraum für die neuen 
blinden Kinder und einen in der Veranda für die neuen taubstummen Kinder. Das läuft auch 
gut, es sind die neuen Lehrer da und auch die Betreuung für die mehrfach (geistig) 
behinderten Kinder. 

Der Klassenraum in der Schule musste durch 3 geteilt werden, ein Teil Vorbereitungsraum, 
dann die taubstummen Kinder in 2 Klassen. Aber die Lehrerinnen meistern das wirklich gut, 
eigentlich sind es richtige Perlen! 

Es sind jetzt Kinder mit so viel verschiedenen Behinderungen da, dass es nicht möglich ist, 
jedes wirklich zu fördern oder ihm auch genügend Aufmerksamkeit zu geben. Das macht 
dann schon traurig. Denn viele Kinder sind so intelligent und müssen sich dann eben zum 
Großteil selbst helfen. Oder können es nicht, so wie Yannick. Er rutscht zwar ziemlich gut auf 
seinen Stümpfen, aber er muss alle Treppen getragen werden, kommt nicht allein ins Bett 
und auf die Toilette. Elektro-Hubrollstuhl geht ja auch nicht, selbst den kleinen Sportrolli 
bekommt man nicht durch den Modder. Er brauchte Prothesen für die Beine und für einen 
Arm um seinen Bewegungsradius zu vergrößern. 

Das Problem ist, dass er die Arme als Stützen und mit zur Fortbewegung verwendet. 
Dadurch drückt wahrscheinlich der Knochen durch und die Stümpfe sind immer offen und 
entzündet. Dann bekommt er Fieber und kann nicht zur Schule. Im Internet sah ich eine Art 
Plastiküberzug, hatte aber noch keine Zeit, nach Cottbus zur Orthopädie zu fahren. Wir 
hatten einen Verband drum gemacht, aber dann konnte er nicht mehr richtig greifen. 
Vielleicht fällt euch noch etwas ein, das ist so ein intelligenter Junge. 

Ich hab eine ziemlich aktuelle Liste der DSA-Kinder (mit Tagesschülern 74!) und auch alle 
Kinder die dringend einen Sponsor brauchen. Werde das noch mit Bildern zusammenstellen. 

 



  

Sundarijal war schön und lustig wie immer, bin ohne Anmeldung da gewesen, alles war 
blitzsauber, Kabita ist eben doch eine tolle Hausmutter. Aber ich hab auch die Abrechnung 
gesehen, außer Sahayata gibts nur sporadisch mal einen Eintrag. Dort braucht es auch 
einen Zuschuss, die Matratzen und Decken müssten auch mal gewechselt werden, ist alles 
schon ziemlich zerschlissen. Aber sonst ist es schon ein kleines Paradies, Ram Hari hat 
wirklich schöne Ideen. Na und die Kinder sind groß geworden. 

Herzliche Grüße Heike 
 

  

  
 
 
 
 


